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Beilage 81 .
Constitutio Alberti Romanorum Imperatoris super juribus

curtialibus.

Nos Ilenricus Vordenus Ss. Theologiae Ltus Decanus totum
Capitulum Collcgiatae ecclesiae 8. plcchelmi Aldensaliae ad om¬
nium, quorum interest, aut Interesse poterit, notitiam deducimus
publice per praesentes quod anno et dic, quibus infra, coram
Nobis in loco capitulari sedentibus personaliter comparaverit
Udus et eruditus Dominus Lambertus Fürböter Pastor et Cano¬
nicus illustris Collegii Frendcnsis, nomine lltmae et Generosae
Dominae Abbatissae, Pracpositissac toliusque Capituli antcdicti
Collegii, prout ex litteris sub ejusdem Capituli sigillo datis per¬
speximus, reserens inter anledictain Abbatissam et Capitulum et
una et nonnullos Curiales ejusdem ecclesiae colonos ex altera
partibus litem et contentionem de nonnullis rebus ipsam Abba¬
tissam et Curiales nec non ipsum Curiale jus concernentibus in¬
cidisse et quamvis praedicta Domina et Capitulum pro causa sua
tuenda satis fundamenti haberent, hitclcxisse tamen in nostro
Archivio antiquiora quaedam litterarum Caesarearum monumenta
invenirij petens earum copiam, sibi suisque principalibus sub
manu secretarii sigilloque capituli nostri communicari. Unde nos
Archivium nostrum perlustrantes invenimus inter cetera in libro
praevetusto registratum et scriptum diploma Cacsareum, cujus
tenor sequitur et est talis.

Wy Albrecht van Godts Genaden Römsche Eoninck tot allen Ty-
dcn Vcrmecder des hillighen Ryck, Hertoch van Beycren rc. entbieden
allen undt itlychen den wcidighen Römsche» Ryck Koervorsten, Bor¬
sten, Geistlycken ende Wertlycken, Gravcn, Bryheren, Dienstluyden,
Riddcren en Knechten, Borchgravcn, Boegedcn, Burgmeisteren, Schul¬
ten, Reeden, Richtercn, Amptluydcn unde gemeenten, allen und it-
lykcn Steedcn, Marcken, dorpen ende allen anderen, in welchen Wesen,
weerdcn ofte Stand die zyn onsc genade ende alles gocts rc. Sinte¬
malen dat wy van den genaden des AlmechtigenGodes onverdienten
sacken toe der Weerde» Rocmschen R. ghewalt erfocht unde gesett zyn,
so bedunkketons wal billig, dat wy ons bcmercklyck alsoe bcwysen,
daer mede wen in den Hillighen Rycke Brcde ende gcmacks solde oef-
fenen, want wy nu vele gehoert ende gemerckt hebben, so dat wy
na onser Romclycken R. eegentlycken unde Inennigvoldichonderwcsen
zyn unde vernamen hebben, dat in den hillighen Roemschen Ryck in
allen dessen duytschen landen veel onrodes geweltelyckenden vnteemlyck
geschiet van allen denselven Borsten Heren vorschr. ende die vorschr.
stenden oneens ende onvcrdrechlychen leven, ende ommegaen,avermits
ende herkommende van ctlycke cygenhocrighcHoffgoeder ende luyden,
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roo nu die vorschr. onse thocbchoerkghe mit denselbengocderen ende
luyden levcn, ende ommegacn füllen, ende oick die vorschl. luyde
itlycke nac synen staet ende hoericheit ocren Heren dienen ende doen
sulden, staet te obsevcren als volget.

1. In den eersten den ander a,»deren van den hoerighen Hoff-
goederen ende hacven und fall voert an stanthafftlick »vesen: dat zy
man ofte Wyff die die eghene ende Hoffhorighe goeder der Heren
Gheestl»)ck offt wercttlyck in tocbehoeren hebbcn will, sollen Wesen
eeghen ende hoffhoerigh nae den goedercn, ande sollen die gocderen
bewonnen, oinine der Heeren op den goede te »vinnen ende te »verven
goet ende bloet, 'ende den Heren tofeldienstdaer van te doen, ende
toe »valt tyden dat die hoerighe offt eeghen Man offt Wyff daerop
te samen »vonnende sterven, soe verstervet at alleene oeren Erffgena-
men cn de compt ope zynen Heren beide erffende recde goet, dan des
mans ende Wiffs Erffgename moeten dat Erffachtighe goet »vall wcd-
der »vinnen binnen jaer ende dazh mit encn gen ge»voentlycken pen-
ninck, ende moeten alsdan gelaven, den hoff en dat goet in zynen
rechten te holden, en dat nagelaten gerede behocrt to blyven an den
Heren, bcholtlyck den haeve zyn vordell jc.

Wocrt so en zal die horighe man offt Wyff dat eygcn en dat
horighe hoffgvet nict splittcn, dielen, offt verkopen, verondersaeten
offt beschweren mit Hylick vor»varden, niaechschcidcn, belcningcn, noch
enich bclacsten, dan by toedoenc offt conscnt des Heren, so die eghene
offte hoffhorige goeder toe bchoeren, ende die eghene offt hoffhorighe
Man offt Wyff en magh die eghene offt hoffhorige gocderen nit bear-
gcn noch dat getimmcr van den haven brecken, noch ekenholt van den
Slainme hou»vcn, dan mit oorloff end consent ocres Heren, end soe
fall oick die eighen Man offt Wyff die eghen ofte hoerighe goedercn
oeren Heren nit vcrbrcnghen daer by dat oer her in hoeren vcrsterff
verachtert solde »verden, noch oick oer eghen reede goet an gheen erve
sollen, mocghen leggen oft belegghen die zynen Heren niet toebehoeren
sonder oorloff end conscnt van ocren Heren, end dat op die verboeit-
Nlsse van denselven gocderen. Ond soe wy dat cenich van denselven
eighen offt hoffhorighen gocderen baven den Puncten end rechten ba-
vcn verclaert, jaer ende dagh besitt buyten oerloff ende consent oercs
Heren die säe eghen ende hoffhorighe goeder geheel offte einsdeels
toebehoeren, soe vervallen die goeder wedder altyt »vedder te hacven
ende bchoeren te blyven ahn den Heren totter tyt toe, dat dat recht
van den gocdern »vedder gegeven zy welck baven des haves rechten
van den eighen oft hoffhorigen luyden verbuerr »vas.

Boert so cn zal die eghen oft hoffhorigheMan offt Wyff nict
heffen buyten syne» eichten, dan mit oerloff zynes Heren; oock so en
zal gern vaghet, Schulte, Richter offte Amptman aver die goeder vorschl.
grichten, richten, tuygcn, scgel offt breven lalcn gaen, da» dat selve
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fall alles geschien voer oercn Hercn offte zyner Bageden, welken hie
die cghen offt hoffhorigen goedcr mit den eigenhorigen luydcn beva-
len hefft.

Bocrts so consenticren wy, end believen om die grotc dienste wil¬
len, so deffc vorschr. Borsten ende Hcren und anders den Roemschcn
Rycke gedaen hebben, end noch doen sollen, datt alle dieghcne eighen-
hoffhorighe koermedich cn waßthindische luydcn sollen d' gelyck nae
synen Staet oeren hcren gerhoersaem ende onderdaenich Wesen mir
dienstrechten, schattinghen toe geven end t' gebott end verbott kc staen
oeren heren als datt in voertyden van oldes gehvlden is gewest, deß
zal die here synen eigenen hoffhorigen Koermedien» waßthinsighen
luydcn Widder beschermen beschultet ende helpen verdedighen tot oeren
rechte.

Oick dat dieselvighe eighen, hoffhorighe koermedighen waßthin¬
sighen luydcn niemants anders toe rechte dvrven staen, dan oeren
hercn, want sie hem solver niet gewercn cn können over den Gerichte,
end daer syn in den rechten dan van oeren rechte, angesien, datt eigen-
hoerighe luyde vorschr. hem selven in oere hoerichcit voer oeren heren,
die cene eghene offt hoffhorighe den anderen doen besprachen.

Boert soc wie van dessen vorß. cghen hoffhorighcn, Koermedi¬
ghen, waßthinsighen luydcn ein idtlych nae zynre hoerigheit oeren
heren jaerlyck oer thins, Pacht, offt hoffpenninck schuldigh zyn te be-.
taten, die sät ein jgelyck vp synen gesotten thynsdach betalen, end
sclver brenghen in den hoff; daer hie hoert, offte an den hoghesten
hoff oeres hcren, by verbaerlnisse der broecken daerop by alde» tyden
end jaeren verledcn van onsen voervadern gesatt.

So wy dan op den rechten voerschr. thinsdach in den voerß. hoff
niet cn queme ende betaelde zynen thyns offte hoffpenninck soe hie
jaerlich schuldigh synen heren wecr, dat si dan binnen jaers jtorven,
sollen sie belmündich wesen oercn hcren, end oer achtergelatene goedt
mach end zall oer Heer deelen mit den Erffgenamen, wie dan soe v'ele
Wesen zall, als eghen.

Onde oick offt die Man end Wyff oeren thyns und hoffpenninck,
soe vorschr. staet versuymeden en niet betaelden binnen drie jaeren
achter ein volgede, so ist die Man offt Wyff oeren heren ongehorsaem
end sollen voertan belmundig weten met oeren Kinderen, die sie voer
hebben, blyven in oeren rechten die oer die moeder gelaten.

Voert so bevelcn wy ende gebieden ernstlyck allen onsen Steden,
Dorpen, Wryheiden, Borgemeistcren, Borchgraven, end anderen we-
senden in onsen Rycke van onsen duytschcn lande, daer dese voerschr.
eigenhorighe luyde zyn ende woencn, dat sie sich deß hoeden, dese
voerschr. luyde erves toe verdedighen, offte verantworden offt in eeni-
gher wyse te beschütten, t' ghenc oeren heren hinderlyck offt belastich
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möcht werden, want sie over juwcn rechte niet koemcn doeren noch
dornen, so voerbenoempt staet.

Onde want wy alle dese Puncten ende saecken voerschr. stae» end

onses Rycks weghen gcsatt geholdcn end gedaen will» hebben, by vcr-

boertnisse die darr weddcr deete mit willen offte mit weten in onses

Ryck swaren ongnade toe zyn, ende daer toe by ecnc poenc van hun¬
dert Marck lütter goldts, so ons en des Rycks Camer, end daer toe

ctlycken beschadichden vervallen zall sonder genade te betalen.

2 . Dick so beholden wy ons als ecnen Rocmschcn R. yet in desen '

voerschr. ordinantien hier vocr offt nae daer van toe te selten gantz

offt ein decl, offt weß daeraff nae gclegenheit der tyt end der Sae¬

cken gebueren will dat wy dat also duck versig füllen, sulcx wy des
mit rede onser end onses Ryck getrouwen te doen hebben end doen

moeghen, alle argelist ende geveerde allen ende jtklicken Puncten

voerschr. en articulen genslycken vuytgeschlaten end hengedaen. Gege-
ven toe Rottwyll in onser Camer, versegelt mit onser Rom. Mat.

angehangen Jnsegell nae Christi gebocrt X 1I 16 end noch in den XXII

jaers op aller hiligen avent onses Ryck int IV. jaer.
Et quia petitioni supradictac Dnac Abbatissae et capituli

locum dare atque veritati testimonium perbibere honestum pium-

que duximus praescriptum diploma per nostrum Secretarium
describi consuetoque capituli nostri sigillo in fidem omnium

praemissorum legitime mandavimus communiri. Actum Aldcnsa-
liae in domo nostra capitulari duodecima die Kovcmb. Anno 169.1.

Ex mandato Nob. et Doctissimorum Dnorum Decani

et capituli supradictac ecclesiae.
II e 11r icus E riso,

(E. S.) Kots. Aplicus Secrctarius.

Beilage 82 .
Revers Johanns Ovelacker, als er zum obersten Schulten oder

Verwalter des Amthofes Huckarde unter bestimmten Beding-
nissen von der Aebtissinn und dem Capitel des Stiftes Essen
bestellt ward; vom Jahr 1415.

Ex Originali.

Ich Iohan Ovelacker do Kundich allen Lüden ind bekenne open-

bare in bissen Brieve, dat:

1. Ich van dem Hove van Hockarden, den my myn lieve genc-

dige Wrowe, Vrowe Margarcta van der Marka, Abbisse der werltliken
Kirken van Effinde ind dem Capittele van Effinde mit all siner To-

behoringhe Rechte, ind Herlichcit, ind dat Gerichte van Hockarden
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